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Küstrin. Die über 40 Jahre
Wehende Buchhandlung von Bern-
W>rd Egermann (früher A. KoenigS
Buchhandlung), die im Juli d. I.
in Konkurs gerieth, ist jetzt aus der
Konkursmasse durch Kauf an die
Firma Eduard Bergers Buchhand-
lung, hier, übergegangen.

Königsberg. Der Lehrer Max
Radtle aus Neu-Tornow ist als
Lehrer für den Schulverband Schisf-
inllhle bestellt worden. Der bisherige
Inhaber dieser Stelle, Lehrer Ruthe,

entdeckt werden. !
Landsberg a. W. Auf eine

40jährige staatliche Dienstzeit kann
der kgl. Ober - Bahnassistent Otto
Schulz zurückblicken. Anläßlich die-

plom überreicht worden.
Lop pold. Selbstmord verübte

hier der Landwirth Wilhelm Böhm
in einem Anfalle von Schwermuth.

Soldin. Zum Mittelschullehrer
hier ist von den städtischen Behörden
Mittelschullehrer Georg Äladosch aus
Strasburg Nm. aewählt worden.

Weißig. Kürzlich erschoß sich
mit einem Revolver im benachbarten
Großreichenau der frühere Kaufmann
Derlich. Seine Frau befand sich im
Hofe, als si« plötzlich einen Schuß
krachen horte. Sie fand den Gatte«
todt neben dem Bette. Das Motiv
zur That ist unbekannt.

Königsberg. Der Arbeiter
Franz Olfchewski erschien eines Ta-
ges in der Wohnung feines Brot-
herrn und verlangte ungestüm Essen.
Da ihm dies nicht gewährt wurde,
weil er kurz vorher zur Vesper geges-
sen hatte, begann er zu skandaliren
und wie ein Rasender um sich zu
schlagen. Schließlich brachte er der
Frau seines Arbeitgebers noch einen

Ermatte sich deshalb

Allenstein. Ertrunken ist das
zweijährige Kind des Eigenkäthners
Klopotowski in K. Kleeberg.

Bischofstein. Aus d«m Ge-
richtsgesängniß ausgebrochen ist der
wegen schnüren Diebstahls verbastete
Arbeiter Joseph Breuer aus Bran-
denburg a. d. H.

Dombrowken. Als die Inst'
frau Marie Litko aus Dombrowken
im Begriffe war, zur Kirche zu fah-
ren und sie Kreits den Wagen bestie-

und rasten auf's Gehöft zurück. Da-
bei schleuderte der Wagen so sehr,
daß Frau L. auS dem Wagen heraus

letzung zu.

Neumark. Hier stürzte der frü-
here Maurer Besnier so unglücklich
von einer Bodentreppe, daß er be-
wußtlos liegen blieb und nach kurzer
Zeit starb.

Riesen bürg. Bei der Besich-
tigung des hiesigen Kürassier - Regi-
ments durch den Konimandirenkn
General von Mackensen haben sich ei-
nige ernste Unfälle ereignet. Ein
Mann von der 3. Eskadron (Dt.-
Rqlau) erhielt einen Lanzenstich hin-
ter das rechte Ohr. Der Kürassier
Michalowski von der 1. Eskadron
erlitt so schwer« Verletzungen am lin-

Rosenberg. Im Alter von

heit Herr Kantor Zech in Gr. Al-

Schllkenlandes zustande gekommen.
Die Stadt hat das Land, ivelches un-
gefähr 5 Morgen groß ist. für 6000

Bau eines AmtSgerichtsaebäudes dem
Justizflskus weiter verkaufen.

Stettin. Bei dem in SydowS-
aue stattgefundenen Königsschießen
des Stettiner Schützen - Vereins der
Bürger errang Kamerad Schneider-
meister Lippke die Königswürde, Rit-

wurden die Kameraden Weßling

Bansin. Anstatt der Straßen-
Gemeinde jetzt Aerogengasbeleuchtung
einführen und soll solche Anstalt hier
erbaut werden.

Greifenhagen. Kürzlich wur-
de in der hiesigen St. Nicolai-Kirche
der zum zweiten Geistlichen unserer
Stadt gewählte Pastor Müller durch
den Superintendenten Kühl - Paku-
lent in sein Amt eingeführt.

Gülzow. Unlängst zog ein
schweres G«wiit«r über Gülzow hin.
In unmittelbar«! Näh« der Hofstelle
des Besitzers Konrad Bartels, dessen
Hof am 19. Juni d. I. vollständig
niederbrannte, schlug der Blitz nieder
und entzündete e'nige Roggenbocken.

Provinz KcHkeo»r>ig LboMein.
Lügumkloster. Das erste Ho-

tel hier am Orte, das seit seiner
Entstehung in deutschen Händen gewe-
sen ist, wurde von dem Besitzer A.
Frehse, einem Holsteiner, an den frü-
heren Gastwirth bezw. Meieristen M.
Jepsen für 43,000 Mark verkauft.
Leider geht daS Hotel in dänische
Hände über.

Nord Hallig. H. Tollgard fei-
erte sein 50jähriges Jubiläum als
Dachdecker. Obgleich er schon 74
Jahre zählt, geht er noch rüstig sei-

Sillerup. Der Dienstknecht
Joh. Paulsen aus Bukshave ist von
dem Amtsvorsteher in Sillerup mit
achttägiger Frist auS dem preußischen
Staatsgebiet ausgewiesen. Paulsen,
der Optantensohn ist, hat sich fortge-
setzt geweigert, den von der Regierung
vorgeschriebenen Stempel für seine
Naturalisirung zu zahlen, obwohl er

lungen imstande war.
Süderhöft. Hier ist das Ge-

wese des Hökers Wilh. Thoms voll-
ständig niedergebrannt. Selbstentzün-
dung von Lumpen ist die Ursache.

Tondern. Mit einem der glän-

?Bahnhosshotel" abgehaltene 122.
Butterausstellun?! des Distrikts Ton-

Emil Blumenthal, Luisenstraßc 8

bei den Eltern Gabitzstr. 97 wohn-
haft, sodann das Dienstmädchen Cla-
ra Demus, 16 Jahre alt, von Feld-
straße 9.

Beuthen. Das Bismarck-Denk-

-300 Mark überwiesen.
Gleiwitz. Desertirt ist der Mus-

ketier Ogrodnik von d«r 1. Compag-
nie des Infant»« - Regiments No.
22.

Krotofchln. Es entstand auf
dem Gehöft der Wirthsfrau Kozniak
in Cermin-Abbau Feuer, welches ei-

Schneidemiihl. Ueber das

flugs aus der Lokvmoiive brannte
ein Holzschuppen der Wärterwiiiwe
Sielter nieder, der mit Brennholz
für den Winter gefüllt war.

Wonarowitz. Dem Brennerei-
Verwalter Anton Bulkowski in Sie-
benfchlößchen und dessen SchwesterAgathe ist durch Verfügung des Re-
gierungspräsidenten die Genehmigung
ertheilt worden, fortan den Familien-
namen Boeck zu führen.

Zabikowo. Der Ansiedler Wal-
demar Foche von hier, welcher mit ei-
ner Handreichinafchine sein Getreide
ausdrosch, gerieth mit der linken
Hand in die Trummel des Dresch-
kastens, wobei ihm vie drei Mittelfin-ger abgequetscht wurden.

Dir Schlosser

W.'ls zu" Groß-Ottersleben, geboren
1872, beide v»rbestraft, sollen ge-
meinschaftlich aus g Läden neun
goldene Ring« und 6 Portemonnaies
gestohlen Nach den Feststel-

während Wolf nur in einem Falle
Wache gestanden hat. Da? Urtheil
lautete gegen Schwarzenberg auf g

Monate, gegen Wolf auf 3 Monate
Gefängniß.

Delitzsch. Hier feierte der in
deutschen Feuerwehrkreisen wohlbe-
kannte Branddirektor a. D. Gustav
Schulz« Hierselbst seinen 70. Geburts-
tag.

EiSleben. Der Kronprinz hat
bei dem neunten Sohn des verstorbe-
benen Bergmanns Aug. Ackermann
Pathenstelle übernommen und der
Mutter, der Wittwe Martha
Mark überreichen lassen. Bei dem sie-
benten Sohne war der Kaiser Pathegewesen.

Halle. Der Streckenarbeiter Au-
gust Kayser wurde an der Diemitzer
Eisenbahnbrücke von dem einkahren-
den Berliner Personenzug ersaßt und
auf das Nebengeleise geschleudert, wo
in demselben Augenblick der Schnell-
zug nach Berlin vorüberfuhr. Dem
Kayser wurde der Leib mitten durch-
gefahren, Sayser war sofort todt.

Kl. - Lafferde. Kürzlich fei-
erte das Ehepaar C. Heinemann hier
daS Fest der goldenen Der
Herzog von Cumberland stiftete dem
Jubelpaar eine Prachtbibel.

Nienburg. Seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht hat hier
der schon betagte Invalide Fritz Tolle.
Das Motivs der Thai dürfte Schwer-

der 6. Compagnie des hiesigen In-
fanterie - Regiments 78 der Muske-
tier Matthias Marquardt, gebürtig
aus Melle, der nach einem Heimaihs-

stoßen
ig - -h s

Zeit total eingeäschert.
Weferlingsen. Seit Kurzem

ist der neun Jahre alte Knabe des
Arbeiters Plantner, der bei Hofbesitzer
Habermann beschäftigt ist und auf
dessen Hofe er wohnt, verschwun-
den. Alle nach ihm angestellten Nach-

Arovinz Westfalen.
Assinghausen. Kürzlich

wurde hier zum erstenmale das Thier-
schaufest des Lolaloereins Bigge ge-
feiert. Es nahm in allen Theilen ei-
nen großartigen Verlauf. Besondere

Betzdorf. Gevatter Storch hat
gut vor. Nachdem erst vor ganz kur-
zer Zeit eine Familie mit Drillingen
ükrrascht wurde, meldete sich auch

Driburg. Unlängst beging die
Sürgerschiitzengilk Driburg das 75-
jährige Jubiläum der Neugründung
des Vereins und zugleich das seltene
Fest der 600 jährigen Wiederkehr des
StiftungstageS. Di? Driburger
Schützengilde ist «ine der ältesten der
Provinz Westfalen, löste sich aber in
den Tagen französischer Knechtschaft
auf. 1833 ging man aber wieder an

Tochter KS hiesigen Gymnasialdirek-
tors Dr. Oetling.

Hofgeismar. Niedergebrannt

Dragonerregiments No 5.
Hüsten. Kürzlich wurde der

Hochofen und da* neue Stahlwerk
der Hüstener Gewerkschaf! in Betrieb
gefetzt. Alles ist befriedigend abge-
laufen.

Langerfeld. Durch Feuer zer-
stört wurde die Tapetenfabrik Affler-
bach. Das Feuer ist durch Selbstent-
>ündung entstanden. Die Fabrik stellt«

Koblenz. Eine internationale
Ausstellung für Hunde aller Rassen
hat in den Räumen des Schützenho-

Ausstellung arrangirt.
Mühlheim. Der Banktote

Ernst Brust ist nach Erhebung von
75,000 Mark von Mühlheim a. d.
Ruhr flüchtig geworden. Es wird
vermuthet, daß seinen Weg über
Hamburg nehmen wird. Auf feine
Ergreifung ist eine hohe Belohnung
ausgesetzt.

München - Gladbach. Un-
längst brach nach Schluß der Arbeits-
zeit in der Eisengießerei der Rheini-
schen Maschinen- und Dampfkessel.
Armaturenfabrik Albert Sempell
Hierselbst «in Brand aus, d«r sich sehr
schnell ausdehnte. Das F«uer zer-
stört? zunächst das Dach und griff
dann auf die Betriebsmaschinen über.
Die Berufsfeuerwehr, die sehr schnell

l zur Stellt war, arbeitete mit vier

die Schreinerei verhindert wurde. Der
Schaden wird auf etwa 70,000 Mark
geschätzt.

Hfrsokt,

Kassel. Der Neubau der Kö-
nig!. Kunstakademis an der Aue ist

1^ °

Bründersen. Hier ereignete
sich «in bedauerlicher Unglücksfall.
Der Ortsdiener Rudolf befand sich
mit feinem Fuhrwerke auf dem We^e

auf der Stelle eintrat.
Eltville. Einen glänzenden

Verlauf nahm das vom hiesigen
Weingau »«ranstaltete Winzerfest, in
welchem «in historischer Festzug die
Hauptattraktion bildete.

Mitteldeutsche Staaten,
Käthen. Im Gehöf des

Gastwirths und Böttchermeisters
Kurth brach Feuer aus. das die
Stallungen und Wirtschaftsgebäude,
sowie die Böttcherwerkstatt einäscherte.

Neustadt. Die 26 Jahre alte
»öhefrau des Landwirths Otto Blöth-
ner wurde auf dem Felde bei Dre-
bra (Kreis Neustadt) infolge Schev-
ens der Pferde so unglücklich von ei-
nem Wagen geschleudert, daß fi«
starb.

Ni«dertrebra. Hier hat sich
die 19jährige Frieda Thiendorf von

Pfiffelbach. Die Ehefrau des

Landwirths Edwin Weber in Pfif-
stürzt« von einem Wagen,

todt/"
a l ld t. Hier ist das Gehöft

Brandstiftung.

Dresden. Bei der hiesigen
Firma Gehe <K Co.. A.-G., stnd Un-
terschlagungen in Höhe von bis jetzt
18,OVO Mark entdeckt worden, die von
dem dort als Zolldisponent angestellten
Handlungsgehilfen Süß begangen
wurden. Süß. der verheirathet »st.
wurde verhaftet.

Altstadtwaldenburg. Der
Handarbeiter Emil Meier von hier fiel

stickte.

des erst vor einiger Zeit erbauten Hin-
terhauses des Malermeisters Leon-
Hardt.

Rathsassessor Dr. Freiberg

Fischdorf. Gelegentlich des nn
Fischdorfer Gasthof stattgefunden«,>
Erntefestballes entstanden zwischen

Wald von einem Stallschweizer eine»
gefährlichen Messerstich in den Hals.
Der Schwerverletzt«, dessen Zustand
sehr bedenklich ist, erhielt Aufnahme

W a l d m ich e l b a ch. Beim Neu-
bau der Kleinkinderschule in Aschbach
kam beim Ausgraben des Funda-

bendigbegrabene aus seiner peinlichen
Lage befreit werden. Er hatte nur
einige Quetschungen davongetragen.

Wein heim. Der Gasthof .Zum
goldenen Bock" ging für IVO,OVO
Mark in den BHtz des bisherigen
Pächters des ?Karlskrges", Boch,
über.

Worms. Beim Spielen am

Rheinufer fiel ein vierjähriger Knabe

Hilferufen des Baters. der des
SchwimmenS unkundig ist. eilte der
20 Jahre alt« Schiffer Frttz Wich
hinzu, sprang vollständig bekleidet
in's Wasser und es gelang ihm, daS
Kind zu fassen und lebend an's Land
z:: bringen.

ZSayern.

Mllnch e n. Von München ist

Ansbach. Zur theilweisen Auf-
bringung der auf 175,000 Mark ver-
anschlagten Kosten für Wiederherstel-
lung der St. Johanniskirch« in Ans-

ganz Bayern genehmigt.
Bamberg. Die Ferienstrafkam-

mer in Bamberg verurtheilte den 13

Franz Gierl von Brubach wegen
Sittlichkeitsvergehens zu 9 Monaten
Gefängniß. Gierl hat in Hirfchaid
gebettelt und kam dabei auch in daS
HouS eines Schreinermeisters. Ali
er in der Wohnung zwei Mädchen im

zur Last gelegten Vergehen.
Egglofsstein. Hier hat sich

die schon längere Zeit trübsinnige

Hundenstein im Walde erhängt.
Glettweng. Hier stürzte Leut-

b«n ist.

Geislingen. Der 42 Jahre

letzungen.
Jagstheim. Kürzlich hat sich

hier der 25 Jahre alte einzige Sohn

tern erhängt.
Mergentheim. Kürzlich fei-

erte der hiesige katholisch« Stadtpfar-

d«r ganze» Stadt.
Ravensburg. In dem nun der

Stadt gehörigen RathÄeller brach ein
Zimmerbrand aus. Brandstiftung
wurde vermuthet; die Wittwe Theresia
Keller und ihre Schwester Frau Karo-
line Adler, die den oberen Stock Ks

Hiiuses bewohnen, wurden deshalb in
Haft genommen. Jene gestand ein, sie
hak nach Verabredung mit ihrer
Schwester verschiedene Sachen in einem
Zimnier mit Erdöl g«tränkt und ange-
zündet.

Spaichingen. D«r in der
Nähe Ks Bezirkskrankenhauses am

Oehmd beschäftigte, 58 Jabre alte
Bäcker Jgnaz Merkt wurde vom Blitz
erschlagen.

Uhlbach. Bei der Kirchweihe
kam es auf der Straße Uhlbach-Okr-
türkheim zu Streitigkeiten, in deren
Verlauf die beiden Musiker Ruckaberle
und Lung aus Heklfingen durch Mes-
serstiche in den Rücken und Arm schwer
verletzt wurkn. Die Thäter sind vis
jetzt nicht bekannt.

Karlsruhe. Der Wasserbau-
inspektor bei der Oberdirektion KS
Wasser- und Straßenbaus, Baurath
Julius Roßhirt, ist im Alter von 54
Jahren gestorben. Dr. Karl Frie-drich Heimburger, bisher Direktor an

sium versetzt.
Baden-Baden. Infolge eines

Herzschlages verschied hier der Rent-
ner Karl Faber senior im Alter von
80 Jahren.
alte, an Rheumatismus leibende Fär-
kreibesitzer Bauer fiel in den Gewer-
bekanal und erkrank.
Essen einer Birne erstickt.

Eppingen. Die Brauerei ?Zum
Lamm", Jnhakr Wilhelm Link, ging
durch Kauf an die Brauerei Zorn
Söhne, Palmbräu, über. Der Kauf-preis betrug 104,000 Mark.

Ettlingen. Der etwa 30 Jahre
alte Schneidergeselle Stürzinger von
Flehingen schlitzte sich in selbstmörde-
rischer Absicht den Leib auf ujid
durchschnitt sich die Pulsadern. Da
rasche Hilfe zur St«ll« war, ist kr
Mann noch am Leben.

Mpeinptc»sz.
Kaiserslautern. De?

Zuchthaussträfling Johann Roß hier,
kr nach einem mißglückten Aus-
bruchversuch sich mit dem einem Über-
fallenen Aufseher abgenommenen
Dienstrevolver in den Kops schoß, ist
der Verletzung erlegen.

hiesige Hilfslehrer Otto Vogel, kr
sich mittlerweile noch weiter ausbil-
dete, ist als Tenorist für die Mann-
bejmer Oper verpflichtet worden.

Mark Inhalt gestohlen; die Kassette
mit etwa 100 Mark, die kr Dieb
noch zurückgelassen hatte, fand man
auf einem Grundstück nahebei. Der
Dieb wurde in der Person Ks Fa-

telt und zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Wöllstein. Hier versuchte Kr
Tagner Muschenheimer seine Frau
und seinen Sohn zu erschießen. Er
gab 6 Revolverschüsse auf sie ab und
beide wurkn schwer verletzt. Mu-
schenheimer wurk in Untersuchungs-

der Blindengasse. Dieser befindet sich
mit seiner Frau im Ehescheidung?-
prozest. An, Hohen Steg trafen un-
längst die beikn Männer zusammen.

Zwistigkeiten gereizt, zog Herrmann
einen Revolver »nd gab auf Hubert

Neusirelitz. Unlängst fand hier

terkamten-Vereins Neustrelitz statt.
Die Weih«rede hielt Landessuperin-
tendent liie. Horn.

Plau. Auf dem kürzlich hier ab-
gehaltenen Schützenfest errang die
Würde eines Schützenkönigs Vieh-
händler Paul Thiel.

Schwaam Die an der hiesigen

Ministeriuni abgelehnt worden. Die
Theilung der bisherigen dritten Klas-se hat Genehmigung gefunden.

Wittenburg. Kürzlich ent-
stand in dem Stallgebäude des Gast-
wirths Grabs Feuer, durch das der

legt wurde und er lang« Zeit in Le-
bensgefahr geschwebt hat., Die

Gebr. Oetken Hierselbst ver-

sür 19,000 Mari an den Kapitän W.
Thaden Hierselbst.

Mrete Stäkt«.
Döse. Schon wieder, wie in letz-

Feuerwehr alarmirt. Gegen 6
war im Retortenhaus der Azetylen-
fabrik in Döse ein« Explosion mit
heftigem Knall erfolgt, der unmittel-
bar darauf eine zweite Detonation
folgte. Drei Arbeiter, die sich in
dem Hause befanden, erlitt«" Brand-
wunden, davon einer, der Heizer,
ziemlich schwere Verletzungen am Hals
und an den Händen, währen? die bei-
den andern, Söhne des GasineisterS
Wulf, weniger schwer verletzt wur-
den. Das Haus brannte vollständig
nieder.

Lübeck. Bei der Berathung des
Senatsantrages betr. Deckung des
durch die Fälschungen des ehemaligen
Kanzlisten des Polizeiamtes Fisahn
verursachten Fehlbetrages von 18,»
694.90 Mark in der Kasse d«s Poli-
z«iamtes aus dem Kapitalssnds des
Staates kam es zu einer längeren
Aussprache, worauf der Antraf An-
nahme fand. Gleichfalls wurde die
Errichtung eines WöchnerinnenheimZ
beschlossen.

Sammlung zu Gunsten der Brandbe-
schädigten in Bonaduz sind 657 Fr.
18 eingegangen.

scrt werden sollte.
B e u r o n. D«r Erzabt des

hiesigen Venediittnerklosters, Plazi-
duS Wolter, ist gestorben.

Hugelshosen. Kürzlich
brannte hier das Oekonomiegebäuk
des Landwirthes Vollenweider sammt
«iner großen Scheune nieder.

L u z e r n. Hier ist die große
Fabrikanlage der Nähmaschinenfabrik
?Helevetia", Aktiengesellschaft, durch
eine heftige Feuersbrunst eingeäschert
worden.

KelterretcH-Angarn-

Brünn. In der Nähe von Al-
tenmarkt wurde der 64jährige Tag-
löhner Johann Szuka beim Ueber-
schreiten des Bahngeleises von einem
Eisenbahnzuge erfaßt und ein« große
Streckt fortgeschleift. Szuka, der
schwerhörig ist. hatte das Signal KS
Zuges nicht gehört. Er erlitt einen
Obersche.ikelbruch, Rißqueischwund«n
am Kopfe und auf d«r Brust und

per
Pop o w i tz. Kürzlich entfernte

sich die mit dem Zubereiten des Mit-
tagessens beschäftigte Mutter des 41/2-
jährigen Knaben Franz Vlachynsky,
um Wasser zu holen, aus der Woh-
nung, in dieser das spielende Kind
allein zurücklassend. Der Knabe begab
sich zu dem geheizten Ofen, wo seine

Kleider Feuer fingen. Als die Mutter
ihre Behausung wiede< betrat, fand
sie ihr Söhnchen in hellen Flammen
stehen. Wohl löschte sie diese, allein
der Kleine hatte so schwere Brand-
wunden erlitten, daß er nach Ver-
lauf einer kurzen Zeit verschied.

Clausen. Kürzlich wurde da»
iwei Jahre alte Töchterchen des deut-
sch«» Arbeiters Nestler, nachdem man

worden, Wasser schöpfen wollen und
war dabei in's Wassu aelvlltn.

Im Dnsel.

fen zur Meisterin): ?Ach, Meesterin,

Ozeanfahrt ein!" Meisterin: ~Wi«»
so?" Schusterjunge: ?Nu
Wasser, nifcht als Wasser!"

«h->!

Handwerksbursche:
i' net bei Enk am Heu übernachten?
Was thät's denn kosten?" ?B a u e r:

?Zahlst halt a' Markl!" Hand«
werksbursch: ?Wenn i' aber
rauch'!" Bauer (der hoch ver-
sichert ist, mit den Augen zwinkernd):
?Dann kost's nix!"

Phantasievoll. Chef (zu
feinen Untergebenen): ?Ich habe heut«
eine Nas« vom Ministerium bekom-
men, meine Herren ?die geht eigent-
lich Si« an. Schreiben Sie sich die»
selbe hinter die Ohren!"

Si« (mit ihrem Manne streitend):
?Wenn Du 'mal wirklich von mir ge-
schieden bist, so wirst Du noch oft
an mich denken müssen! Ein« zweite
Frau, wie ich, wirst Du nie mehr be»

Er: .Hoffentlich. . .!"

Nach Vorschrift. Kell-
ner: ?Hier, mein Herr, Ihr Beefsteak
und ganz zubereitet, wie Sie's be-
stellt hakn, recht weich, saftig und
nicht zu sehr durchgebraten." Gast:
?Das Fleisch riecht aber; das scheint
nicht frisch zu sein!" Kellners
?Davon haben Sie nichts gesagt."

Selbstbewußt.

Bräutigam: ?Wie empfindlich
Du gleich bist! ich lege Dein« Wort»
auch nicht auf die Goldwage!"

Reiche Erbin: ?Bilte, mein
Jawort kannst Du ruhig drauflegen!"

Erkolg. Herr (zum Besitzer
eines kleinen Blattes): Haben den»

in Ihrem Blatte auch Heirathsannon-
cen Erfolg? Besitzer des Blattes:
vor vier Monaten hat erst einer eine
Heirathsannonce hineingegeben, heute
ist er schon wieder geschieden!

Boshaft. Afrikareifender (zu
einem Freund): O. die Menschenfres-
ser hatten mich auch schon mal in der
Arbeit, schließlich liehen sie mich doch
laufen. Freund: Wahrscheinlich hat-

! ten sie schon die ganze Zeit Rindfleisch
gehabt.


